
 

 

Richtlinien 

Zur Errichtung von Kleingartenanlagen  

 

Aktenzahl: 031/10/04 

 

§ 1 Allgemeines 

 

(1) Eine Kleingartenanlage ist eine gärtnerisch genutzte Liegenschaft, die der Erholung und 

Selbstversorgung mit Obst, Gemüse und Zierpflanzen dient. Die Nutzung der 

Kleingartenanlage für gesellschaftliche Anlässe wie Grillen oder das Abhalten von 

Veranstaltungen mit erheblicher Lärmentwicklung ist unzulässig. 

 

§ 2 Voraussetzungen und Vorbedingungen 

 

(1)  Kleingartenanlage müssen in der festgelegten Zone (innerhalb des mittelfristigen 

Siedlungsrandes nach REP und bis zu 500m außerhalb) liegen. 

 

(2) Pro Kleingartenanlage ist nur ein Bauwerk, in Form einer Gemeinschaftshütte zulässig.  

 

(3) Für die Errichtung einer Gemeinschaftshütte sowie etwaigen Stellflächen sind baurechtliche 

Genehmigungen notwendig.  

 

(4) Sollte der Druck zur Umsetzung der widmungsgemäßen Nutzung (z. B. Schaffung von 

Wohnraum auf als Wohngebiet gewidmetem Bauland) steigen, ist die Kleingartenanlage 

aufzulösen, da der zweckmäßigen Nutzung der Vorrang einzuräumen ist. 
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§ 3 Ausführung und Gestaltung 

 

Für die Errichtung oder Wiederherstellung maximal einer Gemeinschaftshütte gelten die 

nachfolgenden Baugestaltungsvorgaben.  

 

Maximalgröße 
Überbaute Fläche (Dachdraufsicht inkl. Vordach) ca. 60m², je nach 
Bedarf bzw. Größe der Kleingartenanlage 

Grundrissform Möglichst rechteckig, einfache Formensprache  

Fundierung 
Punkt- bzw. Streifenfundament 
Keine Flächenfundamente 

Bauweise 
Holzbau 
Es sind keine massiven Baustoffe wie Ziegel, Beton u.dgl. sowie 
Metallkonstruktionen und Glashäuser erlaubt 

Fassade Holzverschalung bzw. Holzschindelung 

Dachform Satteldach 

Dacheindeckung Einheitliche, nicht reflektierende, naturfarbene Dacheindeckung 

PV-Module 
Können auf Dachflächen angebracht werden  
Freistehende Module sind nicht erlaubt 

Zusatzeinrichtungen Keine Kamine, Herde, Feuerstellen, keine Spielgeräte 

Gelände Geländeveränderungen max. +/- 50cm 

Vorplatz und Zufahrt 
Befestigte Wiesenwege 
Es sind keine bituminösen Materialien (Asphalt), Ortbeton, Kies oder 
sonstige befestigte Zufahrten und Stellplatzflächen gestattet 

Stellflächen Sind mit der Gemeinschaftshütte einzureichen und bewilligungspflichtig 

Einfriedung 

Die gesamte Kleingartenanlage kann eingefriedet werden. Einzelne 
Felder/Parzellen jedoch nicht. Die Einfriedung darf max. 1 Meter hoch 
sein. Einfriedungen sind ausschließlich in Holz, Metall bzw. Stein/Beton 
auszuführen. Zaunelemente aus Kunststoff sind nicht zulässig. 

 

§ 4 Ausnahmen 

 

Die Gemeindevertretung kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Richtlinie bewilligen, 

wenn dies auf Grund einer besonderen Ausgestaltung eines Objektes unter Berücksichtigung des 

Standortes zweckmäßig ist und dabei den Zielsetzungen des Räumlichen Entwicklungsplanes 2024 

nicht widersprochen wird.  

 

§ 5 Inkrafttreten 

 

Diese Richtlinien treten am 16.10.2025 in Kraft.  

 

Beschluss der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Rankweil vom 16.10.2025. 


